
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 45 (1919)

Heft: 27

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


ßerrSeufi: Sageli, Srau
Stadtrichteri, Sie roerdid
perfe au 3' CI jj e r f i h I ujfe
gp fi ga roundere, roie f
glafet händ?

Srau Stadtrichter:
2Sett ä, daf) i mflefjt!
Ghan ich bin eus äne
gfeh, roenn amig de ©rofj-
chappi im Kufch dr Srau
's Ghuchigfchir und d'
Seifter 3ämefchlat.

ßerr Seufi: Säged Sie
nu, Sie hebid fi gfürcht, ga 3' luege: roie 's dri
3'gfeh chunt, roenn f emal mit ere (Srüftftangen
en 2igrlff uf [Jhri Gbligationefchatulle
mached; diefäb git dänn gliner nae, roeder ä
fo ä neui Selnauthür.

Srau Stadtrichter: [J glauben alliroil, es fei
's 3roeitletft Ktal gfi, dajj f K i n a 1 d i n i s
g'macht händ, fuft thüe mr dänn dä Stadrad
und d' begierig ä Sit lang ufs [Js und faD
thüe mr.

ßerr Seufi: Sie händ en 2Jhnig oom Ghürbfe-
fiene, händ Sie nüd gläfe, dafj f i dr Se-
pangdangs oom Solksrecht ä neui
Partei g'gründet händ, roo die irdifche ©üeter
und roas drum und dra hanget, chunt cha oer-
teile? Glnhundertfedng ä fo rot Ktefjiäfj
händ bireits d' Stadute 00 dere komunen Kklie-
gfellfchaft underfchriebe.

Srau Stadtrichter: ßett d' Ko1i3ei nu grad
de Schlüffel trehel und die gan3 Sandi kantll
gmacht für die 3roölftufig Sranke, roo 3' Clfjerflhl
une 3ämekalberet roorde find und fäb hett fic.

ßerr Seufi: ©laube nüd, dajj f für afe oiel
guet find, bioor fe 's am anderen Ort gholt"
händ.

fiütfyttifcfyts
Sie Klutter 3ieht kokett fich an
Sie Sochter krankt an ©röfjenroahn,
Ser Sater an 3U grofjem Schluck,
Ser Sohn nennt ftol3 fich Solfcherouk.

Ser Sater fchafft mit Kch und Krach,
Ser Sohn fteigt aufs geblechte Sach
Und fchnorrt auf dem üparadeplah,
Clnd ßofianna ruft fein Schatj.

2iuch diefer nämlich ift dabei,
Stimmt mörderifch I» das ©efchrei
93on Srauenfchut) und Srauenrecht
Clnd tan3t den Sango gan3e Kädif.

Sie fchimpfen alte auf den Staat.
Ctnd diefer ift auch gleich parat,
3u 3eigen, dafj er etroas nütjt:
Sas gan3e Sack roird unterfiütjt. 21. Sr.

Jaulet fiaubtt
Gin Safchenfpieler, der pch P0,3

Srofeffor der 2ïïagie" nennt und abends

jeroeilen in einem Sariété feine Sauber-
künjüe 3um Seften gibt, bemerkt eines

Borgens, da& er feine 23rieftafche nadi
Schluj3 der Sorflellung auf der Sühne
liegen gelaffen hat. Seforgt, fic könnte
oerloren fein, eilt er ins Sheater und

fragt einen SngePellten :

Sagen Sie 'mal, haben Gie meine

Srieftafche nicht gefehen?"
Sedaure!" gibt der 3ur Sntroort.
(Sntfeblich, dann habe ich fte

oerloren!" jammert der Safchenfpieler.
Saubern Sie fie doch herbei!" grinft

kaltlächelnd der andere. c

Pnläftina
Su, roirPe gehn nach Saläftina,

roenn roird gegründet fein dort jiddifche
Kepublik?"

28ie haifet 3e gehn nach Saläjtina,
roenn dort roerden fein nir, als gidde!
217.it roem roillfle dort mache e ©efchäft?
2Ttefchugge bifte!" s>m\s

Ser î£ages-2Jn3eiger", Sr. 144 oom
23. cJuni, berichtet über die neueften
GE<raoagan3en der Sariferinnen : .Sie
Schuhe, die 3U diefen Söckchen (223aden-
jlrümpfe) getragen roerden, find gan3
enge Schuhe mit langen Spihen, riefigen
Schleifen und Raken oon 304 Soll
ßöhe." 304 Soll find 71/» Steter! 2Sirk-
lich einmal etroas originelles. Sie Sarifer
Sämchen roerden den ßerren mit diefen
Siebenmeilenftiefeletten nun erfl recht auf
der Safe herumtoben und die Samen
oon der Sürcher Sahnhofftrajte roerden
natürlich oor Seid plahen! Scnis

T>a& botf)notpdnüd)e fyategttityt
Gndlich ift das Spiel 3U Gnde:
Ctnterfchreiben oder nicht?
Ctnd in Clnfchuld feine ßände
roäfcht das hohe ßalsgericht.

Senn er hat ja nun gejlanden,
der oerruchte Selinquentl
Klfo fei mit Schimpf und Schanden
ihm das Schuldmal aufgebrennt.

Blutend aus der Solterkammer
roankt der KTichel aufs Schafott
und er braucht bei feinem Jammer
nicht 3u forgen für den Spott.

Kefulfat der Saumenfchrauben:
Sriede der Serftändigung"
KTIchel, gan3 nach deinem ©lauben
Ift die 2<riegsbeendigung. gips

îïïoôerne ötenffmaddjen
Sas neue Sienftmädchen (bei der

Sntrittsoipte) : 25ie oiele Sinder haben
Sie?

ßausfrau: Ceider drei! 2lber roenn
Sie es roünfchen, können roir ja 3roei
daoon ertränken!

e

<£nttüftung
Schrecklich, roas da für 2Sibe er-

3äh!t roürden! 2Bitje, die roaren fo 3roei-
deutig, dajj fie direkt eindeutig roaren!"

Senis

6rteffûjîen ott JXtàaîtïon
gut firone" in tD. Sem

Sorjrifchen Sler-Keferoatrecht
geht es nun allerdings an den
Kragen. Kur das grundfätj-
liche Serbot der Surrogat-
oerroendung beim Srauen
bleibt glücklicherroeife, im
©egenfat) 3um übrigen deutfehen

Keich, fortbeftehen. Somit

roird nach roie oor aus
Klündien, Dürnberg,Grlangen
und 2Z5eihenftephan ein reeller

Sropfen 3U erroarten fein. Bleibt ßoffmann Kli-
nifterpräfident, roird man ja roohl oon ßoff-
mannsfropfen" hören.

Scfrlaumeiercfjenlmrjafpelgäf^fien. Sie möchten
den Kebelfpalter" mit Qhrer roohlpräparierten
Vertrauensfrage roohl gern ein bifjehen hineinlegen?

Senn, ob man in der Kirche rauchen
dürfe, trotjdem einem darin gelegentlich blauer
Sunft oorgemacht roird", roiffen Sie, roafdiediter
Socatious, gan3 gut. Kber das dürfte 3nnen
immerhin neu fein, dafj früher die Kauern in den
fchottlfchen Sorfkirchen 3U 2Balter Scotts 3eiten
gan3 oergnügt, andächtig und unbehelligt ihr
Pfeifchen fchmauditen. So mochte es gelegentlich
paffieren, dafj Pfarrer und 3uhörer einander
gegenfeitig mit fcharfem Sabak" überboten.
Sreundlichen ©rufj!

5ttu|iffreund in Zi)un. Saf3 es beim Oubiläum
[Jhrer braoen Sfadtmufik hoch hergegangen ift,
läfjt fich denken. Safür 3eugte ja auch der am
Kathausplatj hoch angebrachte Seftfpruch:
Caf3t die Srompeten klingen am Sahnenroeiheaktl
Gs grüfjt die [Jubilarin die gan3e Kürgerfchaft!"

Ungemein kraftooll roie eine gut geräucherte
Kerner 3ungenrourft Kur dafj es fich reimt,
roird auch ein roeniger mufikalifches Ohr nicht
behaupten roollen.

Öasler Seppi. Gs ift erfreulich, dafj die Sasler
auch aujjerhalb der Kluftermeffe oon fich reden
machen. Kun gehen fie gar löblicherroeife im
Kbbau der oft noch mittelalterlich anmutenden
Strafen bei Kbtreibung" ooran und haben letjthin
3um erften Kîai einen Soften für bildende Kunft
in das öffentliche Budget der Stadt aufgenommen.
[Jn der Stadt Söcklins und Sandreuters alles
Klägliche 1 Sfchau 1", roie jetjt unfere Sürcher
Sackfifche beim Kuseinandergehen fagen.

Rabiater B)obnungfua>r. Kielleicht kommt es
bei uns, der SKohnungsnot gehorchend, auch noch
da3u, dafj man, roie es künlich oom ©emeinderat
2Biener Keufladt befchloffen rourde, den ßausbe-
fitjern das Kecht der SSohnungsoermietung
aberkennt und es den Behörden überträgt, in diefem
Sali alfo oerftadtlicht. Sann erft dürfte auch auf
diefem oerroucherten ©ebiet die erfehnte Sanierung
eintreten. 3n3roifchen tröften Sie fich und laffen
Sie Ohren ßumor nidit ausgehen!

Kofa 5. in $r. Gs Ift roirklich ein [Jammer!
Kaum dajj der Krieg oorbei ift, fo iff der Kon-
kurren3kampf 3roifchen den englifchen und fchroei-
3erifchen Biskuitfabrikanten entbrannt. So ftein-
hart find auch die minderen Sabrikate nicht, dafj
es dabei blutige Köpfe abfetjen könnte. Safj man
auch bei uns famofe Biskuits fabri3iert, darüber
herrfcht roohl kein Sroeifel. Bon roas hätten fonft
unfere höhern Söchter und andere 2Z5eiblichkeiten,
die den gan3en Sag etroas 3um Knufpern haben
müffen, roährend des fdirecklidien Biskuiteinfuhr-
oerbotes gelebt I

R. £. Su dem fdion gemeldeten SKutanfall
der Keuen Schnieder Seitung" gegen den
Kebelfpalter", fagt der Basler Borroärts", deffen Partei
in unferm politifchen KJitjblatt auch nicht immer
mit ©lacéhandfchuhen behandelt roerden konnte:
28ir haben keinen Knlafj, den Kebelfpalter" 3U
oerteidigen. 2Sas fich da aber diefe Serteldlger
der 53ref)freiheit" leiften (damit ift die Keue
Schnieder Seitung" gemeint), ift fchon eine der
gemeinflen Senun3iationen, die roir uns denken
können." 2Bohl bekomm's diefen Süricher Ceuchten
der 2Biffenfchaft!

Abonnent in flietchnau. Sas ift allerdings 3um
Schiefjen, daf) Giner im Urner Kmtsblatt bekannt
gibt, dafj auf feinem Candplätj fremde ©eijjen
nicht geduldet, fondern bei Umgehung des
Verbotes ftand recht! ich erfchoffen" roerden. Saf)
fich der 2Sanderoogel" In Glten trennen roill, ift
höchft betrübend. Ser eine Seil roill nur noch
roandern" ; der andere oermutlich nur fliegen. [Jn
einem bernifchen Kmtsan3elger fucht man einen
1 1 13-jährigen Knaben in Sflege 3U nehmen und
fchliejjt das [Jnferat mit folgenden oieloerfprechen-
den 2Borten: ,,©ute Behandlung 3iemlich ficher!"
Gin prügelficheres !piätjlein fcheint das nicht gerade
3U fein! Sank und ©ruf)!

fi, K. in 5. Bielleicht macht es einer oon der
hiefigen Salkanffrajje aus lauter Solfcheroiki-
angftmeierei jenem reichen Berliner Sankier und
Kriegsgewinnler nach, der kü^lich einen Keoolu-
tionsball für Klitglieder der unabhängigen fo3ial-
demokratifchen Partei oeranftaltete, dabei das
Gokal In roten Sarben dekorieren und feine Kîeine
aufmarfchieren lief). Gs roerden hoffentlich nur
rote 2Seine geroefen fein. Sie haben roir ja auch
und unfere Kommuniften etc. roerden bomben-
ficher auch das Sa^bein fchroingen können.

Kedaktion, Sruck und Berlag:
ftftiengefeUfehaft Jean $vey, 3öricft ,Slanaftr. 5 7

Selephon Selnau 10.13

O.Caminada. Zürich
2 Militärstrassa 2

Spezialgeschäft für simtl.

Illlllllllllllllllllllillllllllllllllilll
für

Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail I

Fabrikation
v, Militär- Wäschesäcken

KerrSeusi: Tageli.Srau
Staötrlckterl, Sle weröiö
perse au z' U h e r si k I usse
gs! s> ga wunöere. wie s'
glaset nänci?

Srau Staätrickter:
Wett ä. äah I müeßt!
Caan ick bin eus äne
gseb, wenn amig äe Groß-
ckoppi im Rusck är Srau
's Ckuckigsckir unä ä'
Seisier zämescklat.

Kerr Seusi: Sägeä Sie
nu. Sie kebiä si gfürckt, ga z' Iuege: wie 's äri
z'gsek ckunt, wenn s' emai mlt ere Grüstsiangen
en Agriss uf Ikri Obligations sck atulle
mackeä: äiesäb git äänn gliner nae, weäer ä
so ä neui Selnautbür.

Srau Staätrickter: I glauben alliwil, es sei
's zweitletst Mai gsi. öaß s' R I n a I ä i n i s
g'mackt känä, sust tküe mr äänn ää Staäraä
unä ä' Reglerig à Zit lang uss Is unä säb
tküe mr.

Kerr Seusi: Sie känä en 2lknlg vom Ckürbse-
siene. känä Sie nüä gläse, äaß si ör De-
pangäangs vom Bolksreckt ä neui
Partei g'grünöet känä, wo äie iräiscke Güeter
unä was ärum unä ära kanget, ckunt cka
verteile? EInkunöertseckzg ä so rot Meßiäh
känä bireits ä' Staäute vo äere komunen Aktie-
gsellsckast unäersckriebe.

Srau Staätrickter: Kett ä' Bolizei nu graä
äe Scklüssel treket unä äie ganz Banä! kantii
gmackt für äie zwöiftusig Sranke. wo z' Ußersiki
une zämekaiberet woräe sinä unä säb kett sie.

Kerr Seusi: Glaube nüä, äasz s' für ase viel
guet sinä, bivor se 's am anäeren Ort gkolt"
känä.

Zürcherisches
Die Mutter ziekt kokett sick an
Die Tockter krankt an Gröfzenwakn,
Der Dater an zu großem Sckluck,
Der Sokn nennt stolz stck Bolsckewuk.

Der Dater sckasft mit Ack unä Brack,
Der Sokn steigt aufs gebleckte Dack
Unä scknorrt aus äem Paraäepiatz,
«Unä Kosianna ruft sein Sckatz.

Auck äieser nämlick ist äabei,
Stimmt möräerisck In äas Gesckrel
Von Srauensckuh unä Srauenreckt
Unä tanzt äen Tango ganze Räckt'.

Sie sckimpfen alle auf äen Staat.
Unä äieser ist auck gieick parat.
Zu zeigen, äoß er etwas nützt:
Das ganze Pack wirä unterstützt. A. -Lr.

Fauler Zauber
Ein Tasckenspieler. cler sicb stolz

Professor cler Magie" nennt uncl abencls

jeweilen in einem Bariêtê seine Zauberkünste

zum Besten gibt, bemerkt eines

Morgens, claß er seine Brieftascke nack

Sckluß cler Vorstellung aus cler Bükne
liegen gelassen kat. Besorgt, sie könnte
verloren sein, eilt er ins Tkeater uncl

sragt einen Angestellten:
Sagen Sie mal. kaben Sie meine

Briestascke nickt geseken?"
Beöaure!" gibt cler zur Antwort.
Cntsetzlick. clann kabe ick sie

verloren!" jammert cler Tasckenspieler.
..^Zaubern Sie sie clock kerbei!" grinst

kaltiäckelncl 6er anclere. «

Palästina

Au. wirste gekn nack Palästina.
wenn wircl gegrünclet sein clort jiclcliscke

Republik?"
Wie kaißt ze gekn nack Palästina.

wenn clort werclen sein nix als Iiclcle!
Alit wem willst« clort macke e Gesckäst?
Aîesckugge biste!" s-nis

Lange »Söckchen"

Der Toges-Anzeiger". Rr. l 44 vom
22. Juni, bericbtet üder clie neuesten

Extravaganzen cler Pariserinnen : .Die
Sckuke. clie zu cliesen Söckcken (Waöen-
strllmpse) getragen werclen. sincl ganz
enge Sckuke mit langen Spitzen, riesigen
Sckleisen uncl kZaken von 204 Zoll
kzöke." 204 Zoll sino 7^ Aleter! Wirk-
Iick einmal etwas originelles. Die Pariser
Dämcken werclen clen kZerren mit cliesen

Siedenmeilenstieseletten nun erst reckt aus
cler Rase kerumtanzen uncl clie Damen
oon cler Zürcker Boknkosstraße werclen
natüriick vor Reiö platzen! Denis

Vas hochnotpeinliche Halsgericht
Enälick Ist äas Spiel zu Cnäe:
Untersckreiben oäer nickt?
Unä in Unsckulä seine Känäe
wäsckt äas koke Kalsgerickt.

Denn er kat ja nun gestanäen,
äer verruckte Delinquent!
Also sei mit Sckimps unä Sckancien
ikm äas Sckulämal ausgebrennt.

Blutenä aus äer Solterkammer
wankt äer Mickel aufs Sckafott
unä er brauckt dei seinem Jammer
nickt zu sorgen für äen Spott.

Resultat äer Daumenschrauben:
Srieäe äer Aerstänäigung"
Mickel, ganz nack äeinem Glauben
Ist äie Rriegsbeenäigung. gips

Moöerve Dienstmäöchen

Das neue Dienstmäclcken (bei cler

Antrittsvisite) : Wie viele Rincler kaben
Sie?

fzaussrau: Leiöer clrei! Aber wenn
Sie es wünscken. können wir ja zwei
öavon ertränken! ^

Entrüstung
Sckreckli'ck. was cla sür Witze

erzäkit wurclen! Witze, öie waren so zwei-
öeutig. öoß sie öirekt einöeutig waren!"

D«n>s

öriefkasten öer Redaktion
Zur Krone" in W. Dem

Bayrischen BIsr-Beservalrcckt
gekt es nun allerälngs an äen
Rragen. Rur äas grunösätz-
licke Derdot äer Surrogat-
verwenäung beim Brauen
bleibt glllcklickerweise, im
Gegensatz zum übrigen äeutscken

Reick, sorlbesteben. Somit

wirä nack wie vor aus
Müncken, Börnberg,Erlangen
unä Weikenstepkan ein reeller

Tropfen zu erwarten sein. Bleibt Kossmann Mi-
nisterprästäent, wirä man ja wokl von Koss-
mannstropfen" kören.

Schlaumeierchen Im Haspelgäßchen. Sie möckten
äen Nebeispalter" mit Ikrer woklpröparierten
Bertrauenssrage wokl gern ein bißcken kineln-
iegen? Denn, ob man in äer Rircke raucken
öllrse. trotzöem einem äarin gelegentiicb blauer
Dunst vorgemackt wirä", wissen Sie. wasckeckter
Docativus. ganz gut. Aber äas äürste Ibnen
immerkin neu sein, äoß srüker äie Bauern in äen
schottischen Dorfkkcken zu Wolter Scotts Zeiten
ganz vergnügt, onääcktig unä undekelligt ikr
Pfelscken sckmauckten. So mockte es gelegentllck
passieren, äaß Pfarrer unä Zukörer elnanäer
gegenseitig mit sckarfem Tabak" überboten.
Srcunällcken Gruß!

Mustkfreuno In Thun. Daß es beim Jubiläum
Ibrer braven Staätmustk bock bergegangen ist,
läßt stck öenken. Dafür zeugte ja auck öer om
Batbausplah Kock ongebrackte Sestspruck:
Laßt öie Trompeten klingen am Saknenweikeakt!
Es grüßt öie Jubilarin öie ganze Bürgerschaft!"

Ungemein kraftvoll wie eine gut geräuckerte
Berner Zungenwurst! Nur äaß es stck reimt,
wirä auck ein weniger mustkallsckes Okr nickt
bebaupten wollen.

Sasler öeppi. Cs ist ersreulicb. äaß äie Basler
auck außerkald äer Mustermesse von stck reäen
macken. Bun geken ste gar löblickerweise im
Abbau äer ost nock mittelalterlick anmutenäen
Strafen bei Abtreibung" voran unä baben lehtbin
zum ersten Mal einen Posten sür biläenäe Runst
In äas össenllicke Buöget öer Staöt aufgenommen.
In öer Staöt Böcklins unö Sanöreuters alles
Mögiicke l Tsckau I", wie jetzt unsere 5Zürcker
Backstscke beim Auseinanöergeken sagen.

Nabiater Wohnungsucher. Bielleickt kommt es
dei uns, öer Wobnungsnot geborckenö, auck nock
öazu. öoß man, wie es kürzlick vom Gemeinöerat
Wiener Beustaöt beschlossen wuröe, öen Kausbe-
sthern öas Becbt äer Woknungsvermielung
aberkennt unä es äen Beköräen überträgt, in äiesem
Sali also verstaälllckt. Dann erst äürste auck aus
äiesem verwuckerten Gebiet äle erseknte Sanierung
einireten. Inzwlscken trösten Sie stck unä lassen
Sie Ikren Kumor nickt ausgeken!

Rosa?, in §r. Cs Ist wirklick ein Jammer!
Raum äaß äer Rrieg vorbei Ist, so ist äer
Ronkurrenzkampf zwiscken äen engliscken unä sckrvei-
zeriscken Biskuitsabrikanten entbrannt. So stein-
Kart stnä auck äie minäeren Sadrikate nickt, äaß
es äabei blutige Röpfe absetzen könnte. Daß man
ouck dei uns samose Biskuits fabriziert, öarüber
berrsckt wobl kein Zweisei. Bon was kätten sonst
unsere kökern Töckter unö anöere Weiblichkeiten,
öie öen ganzen Tag etwas zum Räuspern Kaden
müssen, wäkrenö öes schrecklichen Biskuitelnfubr-
verdoies gelebt!

k. L. Zu äem sckon gemeläeten Wutanfa»
äer Beuen Sckweizer Zeitung" gegen äen
Bebelspalter", sagt öer Basier Borwärts", äessen Partei
in unserm pollliscken Witzblatt auch nickt Immer
mit Glacebanäsckuken bekanäelt weräen konnte:
Wir kaben kelnen Anlaß, öen Bebelspalter" zu
verteiäigen. Was stck öa ober öiese Dertelälger
äer Preszsreikelt" leisten (äamit ist äis Neue
Sckweizer Zeitung" gemeint), ist sckon eine äer
gemeinsten Denunziationen, öle wir uns äenken
können." Wokl bekomm's öiesen Züricher Leuckten
öer Wissenschaft!

fibonnent ln Melchnau. Das ist alleröings zum
Sckießen, äaß Einer im Urner Amtsblatt bekannt
gibt, öaß auf seinem Lanöplätz sremöe Geißen
nickt geöuläet, sonäern bei Umgebung äes Der-
botes stanä rechtlich erschossen" weräen. Daß
stck äer Wanöervogel" ln Ollen trennen will, ist

köckst betrübenö. Der eine Teil will nur nock
wanöern" : öer anöere vermuiück nur stiegen. In
einem beimischen Amtsanzeiger suckt man einen
1 1 l2-jäbr!gen Rnaben in Pflege zu nebmen unö
schließt öas Inserat mit solgenöen vielversprecken-
öen Worten: Gute Bekonölung ziemlick sicker!"
Ein prügelstckeres Plählein sckeint äas nickt geraäe
zu sein! Donk unö Gruß!

k. N. In A. Bielleickt mackt es einer von öer
kiesigen Balkanstrahe ous lauter Bolschewik!-
angstmeierei jenem reicken Berliner Bankier unö
Rrlegsgewlnnler nack, äer kürzlick einen Révolu-
tionsboll sür Mitglieäer äer unabbänglgen sozial-
öemokraliscken Partei veranstaltete, öabei äos
Lokal In roten Sarben öekorieren unö seine Weine
ausmarschieren ließ. Cs weräen kossentlick nur
rote Weine gewesen sein. Die kaben wir ja auck
unö unsere Rommunisten etc. weröen bomben-
sicher ouck öas Tanzbein schwingen können.

Reäaktion, Druck unä Derlag:
Aktiengesellschaft Jean §rep, Zürich ,Dianastr. 57
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